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1: 500 000

Grundwasserbeschaffenheit: Eisengehalt

Ausgabe vom 04.01.2016

Thematische Grundlagen
Thematische Bearbeitung: R eferat H ydrogeologie
Erstellt auf der Basis folgender Informationsquellen:
Daten des NIBIS, einz elner W asserversorger und des Niedersächsischen Landesbetriebs 
für W asserw irtschaft, K üsten- und Naturschutz  (NLW K N), Stand: März  2000

Topographische Grundlage
Q uelle: Digitale Topographische K arte 1: 500 000 (DTK 500),
© GeoBasis-DE / BK G 2015 (w ww.bk g.bund.de)

Das geodätische Bez ugssystem  der K arte ist das Europäische Terrestrische R eferenz system
1989 (ETR S89), das die U niversale Transversale Mercatorabbildung (U TM-Abbildung) 
z ur Darstellung nutz t. Am  inneren K artenrand des K artenrahm ens sind die U TM-K oordinaten 
der Z one 32 bez ogen auf ETR S89/W GS84 als Ost- und Nordw ert in K ilom etern angegeben. 
In den vier Eck en des K artenrahm ens stehen die geographischen K oordinaten unter Angabe 
der geogr. Länge (östl. von Greenwich) und Breite im  Bez ugssystem  der K arte. Z usätz lich 
sind bei der TK 25 am  äußeren R and des K artenrahm ens die Gauß-K rüger-K oordinaten 
bez ogen auf das P otsdam -Datum  als R echts- und H ochwert in K ilom eter (blau) eingetragen.
Das Fachthem a w ird grundsätz lich auf der ak tuellsten Topographie dargestellt.
Diese k ann von der dem  Them a z u Grunde liegenden Topographie abweichen.
Dadurch k ann es z u P assungenauigk eiten k om m en. 

Kartenerstellung:  R eferate H ydrogeologie und Digitale K artographie, 3D-Modellierung
Kontakt: Landesam t für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)

Geologischer Dienst für Niedersachsen
Stillew eg 2
30655 H annover
 
Fon: +49(0)511/ 643-3602
Fax: +49(0)511/ 643-533602
Internet:  w ww.lbeg.niedersachsen.de

Diese Karte ist eine automatisch erstellte Plotausgabe des digitalen Datensatzes.
Eine Vervielfältigung dieses Ausdruckes ist nur mit Erlaubnis des LBEG gestattet. 
Als Vervielfältigung gelten z.B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung, 
Scannen sowie Speicherung auf Datenträgern.

Erläuterungen zur Karte
Die vorliegende Ü bersichtsk arte im  Maßstab 1: 500 000 z eigt die Auswertung einer 
repräsentativen Auswahl von Eisenk onz entrationen aus der Labordatenbank  des LBEG. 
Die über einen Z eitraum  von 1967 bis 2000 erhobenen Daten w urden z w eifach gem ittelt. 
Bei Grundwasser-Messstellen m it Mehrfachanalysen w urden Mittelw erte der jeweils 
vorliegenden U ntersuchungsergebnisse gebildet. Z usätz lich wurden die W erte aller 
P robenahm estellen in einem  R adius von 2000 m  einer weiteren Mittelw ertbildung 
unterz ogen.
Die Einteilung der K lassen erfolgt unter Berück sichtigung des Grenz w ertes der 
Trink wasserverordnung (TV O) von 0,2 m g/l. Erhöhte K onz entrationen, die eindeutig auf 
punk tförm ige anthropogene Einträge (z .B. Altdeponien) z urück z uführen sind, w erden im  
R ahm en dieser Ü bersichtsk arte nicht w iedergegeben. Die Eisengehalte sind in Tiefen-
stufen ohne Bez ug z ur lok alen hydrogeologischen Situation dargestellt. Ein V ergleich von 
W erten ist daher ohne Berück sichtigung der jeweiligen hydrogeologischen Situation (z .B. 
hydrogeologischer Stock w erk sbau) ebenso wie die H eranz iehung der Daten für 
Detailuntersuchungen nicht z ulässig.
Die K onz entration von Eisen im  Grundwasser wird stark  durch den pH -W ert und die 
R edoxverhältnisse beeinflusst. Die höchsten Eisengehalte Niedersachsens werden 
in saurem  und/oder stark  reduz iertem  W asser erreicht. Andererseits bew irk en hohe 
K onz entrationen von K arbonat- und Sulfid-Ionen die Ausfällung von Siderit bz w. 
Eisensulfiden und dam it eine Begrenz ung der Löslichk eit von Eisen. Bei hohen K onz en-
trationen von gelöstem  organischen K ohlenstoff sind z udem  große Anteile des Eisens 
an Organok om plexe gebunden.
Generell sind die Eisengehalte in den Festgesteinsaquiferen des niedersächsischen 
Berglandes deutlich niedriger als in quartären Lock ergesteinen. In m esoz oischen K alk -
steinen finden sich die niedrigsten Eisenk onz entrationen von 0,01 bis m axim al 0,1 m g/l. 
H öhere W erte werden in m esoz oischem  Sandstein beobachtet. In den paläoz oischen 
Gesteinen des H arz es gibt es W erte im  Bereich von 0,1 – 0,5 m g/l. Das sauerstoffhaltige 
Grundw asser im  nördlichen Niedersachsen (z .B. Lüneburger H eide) z eigt Eisenk onz en-
trationen, die im  Bereich von 0,1 – 1 m g/l liegen. In seltenen Fällen werden bis z u 2 m g/l 
erreicht. In den Niederungsgebieten im  nördlichen Niedersachsen w ird der Grenz wert der 
TV O von 0,2 m g/l häufig überschritten. 
Eisenk onz entrationen von 2 – 10 m g/l sind im  aufsteigenden Grundwasser m it längeren 
Fließw egen oft z u beobachten. Ebenfalls sehr hohe Eisengehalte z wischen 10 und 
40 m g/l finden sich im  Grundwasser, das durch Moore beeinflusst wird (z .B. V ehnem oor 
südw estlich von Oldenburg und Teufelsm oor nördlich von Brem en). Dagegen sind 
eisenhaltige Grundwässer im  Norden von H annover (Isernhagen, Langenhagen) m it 
K onz entrationen bis z u 40 m g/l w ahrscheinlich auf die Oxidation von P yrit aus 
U nterk reide-Tonstein z urück  z u führen.

0 10 20 30 40 50 km
Maßstab 1: 500 000

Eisengehalt

<= 0,01 m g/l                  

> 0,01 - 0,04 m g/l            

> 0,04 - 0,2 m g/l             

> 0,2 - 0,4 m g/l              

> 0,4 - 1 m g/l                

> 1 - 4 m g/l                  

> 4 - 10 m g/l                 

> 10 - 40 m g/l                

> 40 m g/l                     

k eine W erte                   

Landesgrenz e Niedersachsen

Erläuterungen zu den Diagrammen:
Die Stabdiagram m e z eigen den Stoffgehalt des Grundwassers in
4 verschiedenen Tiefenstufen des U ntergrundes.

               Tiefenstufe 1:	bis 20 Meter
               Tiefenstufe 2:	über 20 bis 50 Meter
               Tiefenstufe 3:	über 50 bis 100 Meter
               Tiefenstufe 4:	über 100 bis 200 Meter

Tiefenstufen, in denen k eine W erte vorliegen, w erden weiß ausgefüllt.
Ein Tiefendiagram m  z eigt die gem ittelten W erte aller P robenahm estellen 
in einem  R adius von 2000 m . Der Mittelpunk t jedes "fik tiven" K reises 
ist die obere link e Eck e des Stabdiagram m es.
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